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Pegnitz, 30. Mai 2018 

  

Duale Systeme sichern privatwirtschaftliche Verpackungsentsorgung 
 
Duale Systeme vereinbaren Sicherungsmaßnahmen für die Verpackungsentsorgung bei In-
solvenz der ELS und schließen ELS aus der Gemeinsamen Stelle aus 
 
Die dualen Systeme haben Lösungen im Zusammenhang mit dem Insolvenzantragsverfahren der 
Europäische LizenzierungsSysteme GmbH (ELS) erarbeitet sowie das weitere Vorgehen erörtert. Die 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens wird zum 1. Juni 2018 erwartet. 
 
Zur Vermeidung von Störungen in der Entsorgungswirtschaft durch die mögliche Insolvenz der ELS und 
für den Fall einer vollständigen Einstellung des Geschäftsbetriebs haben sich die neun Systembetrei-
ber unter bestimmten weiteren Voraussetzungen bereit erklärt, die Kosten der Erfassung und Sortie-
rung sowie die Nebenentgelte ab Insolvenzeröffnung zu übernehmen. Zusätzlich wird der ELS ein 
finanzieller Beitrag für anfallende Verfahrenskosten angeboten sowie ein teilweiser Verzicht auf die 
Teilhabe an der Ausschüttung aus der Insolvenzmasse.  
 
Eine Entscheidung der ELS über dieses Angebot wird in Kürze erwartet. Das Angebot steht ferner 
unter der Voraussetzung der Abstimmung mit dem Bundeskartellamt. 
 
Sofern die ELS ihren Geschäftsbetrieb gemäß eigener Ankündigung einstellt (voraussichtlich zum 
01. Juni), haben die Kunden der ELS ab diesem Zeitpunkt ihre Beteiligungspflicht nach § 6 Abs. 1 
Verpackungsverordnung unverzüglich bei anderen Systembetreibern zu erfüllen, um ein mögliches 
Vertriebsverbot zu vermeiden. Dann können die übernommenen Entsorgungskostenanteile korrekt 
über die Verpackungslizenzen verursachergerecht finanziert werden. 
 
Ferner haben die dualen Systeme unter anderem wegen den zutage getretenen massiven Unregelmä-
ßigkeiten in den Mengenmeldungen der ELS für die Leistungsjahre 2015, 2016 und 2017, die zu er-
heblichen Nachmeldungen von Lizenzmengen durch die ELS nach Insolvenzantragstellung geführt ha-
ben, die Einziehung des Gesellschaftsanteils und damit in Konsequenz die Ausschließung der ELS aus 
der Gemeinsamen Stelle mit Wirkung zum Ablauf des 31. Mai 2018 beschlossen. 

 
Über BellandVision 
 
Die BellandVision GmbH, mit Sitz in Pegnitz, ist das zweitgrößte duale System sowie Dienstleister 
für bundesweite Entsorgungslösungen. Das Unternehmen ist eine 100%ige Tochter des börsennotier-
ten SUEZ-Konzerns, einem der weltweit führenden Unternehmen für Wasser- und Abfallwirtschaft.  
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